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An ^»snntlich« kocalbedbrdeN' - ^-^
AciEchkrit i» den Mrferst Wk»! ÄkÄlteil btt».'

Noch immer fließt HMfig das Ovelwasser von 
Lm^rdanfen in dieMraßen nsthnsths Wieder Liegen 
kiese »fl«ii an den Hauptstraßen, j Pie sämmtlichen 
«oMMöriM werdest dqher unter Hch.we«Wtg ,L»>l. datz 
rieisütige Auüschretben vv^f IV.^lMs ktzM'fMHSch»' 
»ruddeeger Wochenblatt 1859 Nr. 18) beauftragt, die 
i« KreiSamtsblatt^ vom 8. März 1859 S. 369, be- 
pglüb der Peinlichkeit auf öffentlichen Straßen er- 
ltsseae hohe Regiernngü-Entschli^ßung abermals ist den 
Aneinben bekannt zu machen rrnd stber den Pvfljug 
d« Lermeidung ernster Einschreitnng zu wachen. .

Aichach, den. 15. Jnlj 1861.

Königliches Landgepicht Aichach. ; :
D. a.

■ Reiter. :''n,

Bekatintmachüng. ^ '
Renner gegen Walter stl-u stvbl H .

Dom k. Landgerichte Aichach steht zum öffentli- 
$<B '^"kaufe der .in. Sache: Rennes gegen Walter 
^^^ den beklagtis^en .Edeleuten ^a^bge^fa^

einen alten Wag,n im Werthe v^-n 4 fl. — kr.
«nen alten Pflüg im' Werth, von J/K 3fy & 

) eme alt« Windmühle im Werthe von. 2 fl. ^v kr. 
’ """' °lten Strohstuhl im Werthe von 1 ,fl. 30 kr.

, auf Fre^ag- pm, 2tz. ^lf, Früh, 10 Nbr
Dermin in j Io«p E^Pflch.M.)-.^ , ,! ^ . , , -^ - .

Aichach, am ^ 9z ÄM ^w:(::rrd. ■ nm t-:^.’ 

"^ K^igttch^S- Ldkvcjerich^ Aichach.: 
- - v. a?'

Reiter.

Per.laffenschaft heS Mar Rndolph k. LieiitenantK inIngolstadr 

betreffend.

Am Samstag den 2^,.MuMst, tzs. 2s. Vorm.
10 bis 12 und RachuiMast». 2 bis. 5 Uhr- 

werden im dießgerichtliche» Siyungösaale die zum rubr. 
Rücklasse gehörigen Kleider.^ Uniformen und Bücher 
an,die Meistbietenden gegen Baarzfihlnng, öffentlich 
versteigert/wozu Kanfolustige hiemit eingeladen werden. 
' ' Aichäch Lm 10." Juli 1861. '

Königliches Bezirksgericht als Einlelnrichteramt.
Ebenhöch, kgl. Direktor.

.' r.Weiß, Rath.

Bekanntmachung. - -
Vom k. Landgericht Aichach ari' sämmtliche Äkal- 

behördcn.
■ Str»sßen-Äkittet^al' dirt.

’r . ES ist älöbälh auf allen Distrikts- und HicincU- 
straßen Material in Haufen anfzüführen, dg^usttzim 
Herbste dasselbe einaewörfen werdest kann.
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Ueber den Vollzug wird gewacht und gegeu säum- Hausbesuche ausgeschlossen und dieses auf ih« Kosten 

. iM.^»M.^.Altniri>. -"^^- allen Wirthshäusern dek^llmglgenh angeschlagen, ,>

alle Aufsichtsorganc zur UcberMchung äufgeforden.

Ueber den DoUjUL wlrd gewacht 'uv 
selige GrMinvH ^ichsschrittin werden.

AichÄhden l8. Äul! 48Ä.-

Mniglicheö Landgericht Aichach.
D. abs.
R e i l«,r. ^

B e k a n n t rW chü n g.
An sämmtliche WkalbchördÄt. ^

Lie Ueberhandnahme von Ranferccsscu und Körperverleßiingc» den worden, werden unabbrüchig der polizeilichen p^ 
betreffend. _______  strafrechtlichen Einschreitung mit Einschaffung in s-.

Da«.AMch»zh^ t«r>^. Zsegiexuyg vom 21. Ssptr -LwangsarbeitshauS bedroht- und -für.- den nächsten rc: 
18l»S-<KreiMmtsb1r'Rr^--S^1S35-'brstrhlt'wirde^ kommmdenFall wird 'die Androhung unna chsichrij. 
holt die vierteljährige ,Bekanntmachung der Anöschr^i^ iw Vollzug gesetzt.
bung vom 25'.'Dez'.' 1847 (Intellgzbl. S. 1834) In ^ ' '^ Hi-
den GMeinden- ... - — ----',——'—— MArend^cs.Laufes einer strafrechtlichen oben.

Da man sich bei den Gemeindevisitationen über- lizcilichcn Untersuchung wegen Körperverletzung et: 
AeugtiJibW d^st/Dek-ii^rtmaiyuntz 'chäitfitz!ifftterlcissen Naufexcesse, soferne^ letztere kn' dem Wirthshausc oder b, 
wurde, so wird bemerkt^-ast itt ZüküNft'^ dem Nachhqusegehen pyFgefasse^j werden für die treffe 
lassung mit Ordnungösträfeff beendet werden müßte. ,de Gemeinde all»,Tanzmusiken und Freinächte sistin.

Zugleich, werden -,dsg) sämmtlichen L-tülbehörden 
beauftragt die nachstehende,«schon unterm 1. Oktober 
1852 erlassene Bekannt^a,ch^^ neuerdings , öffentlich 
an drei aufeinander folgenden Sonn- oder Feiertagen 
der versammelten Gemeinde zu verkünden und hiezu 
insbesondere die Werthe Uith juugenH beizuladen.

Wie bs'geschehen,'^ist'in' 'deM^Re^ksttr ÜberVLit« 

kündete Gesetze k. vorzüinerken.
rAichach, den 17. Zuli I86ll ?™ ^'^

• i Königliches Landgericht Aichach)'' "(
- . ..Wimmer. ' ^ m> tr^v^t

Bekanntmachung. - :;
An den Milgistrat bet S^radt, Aichach Und" 

sämmtliche Markt- und Gemeindeverwaltungen. 
(Den Vollzug der Regiermigsaiiordiuingen v»m 21. Septem­
ber 1852, die Ueberhanbüahme' der Nanfercesse unb Körper- 

verleyUngen bete.
Ln 'Folge der Ausschreibung der k. Regierung vom 

21. September l. Js. (Kreis - Jntelligcnzblatt Nr. 49 
Seite 1935) werden.nachstehende.polizeiliche Vorschriften 
und Maßregeln bekannt gegeben: .... . , ., ■ . ,/,.

I. .
Alle Individuen, welche sich bei einem Raufexcesse 

oder einer Körperperlctzung, mag selbe im Wirthshause 
oder Nachhausegehen vorgefallen sein, bethsiligt haben, 
werden unabbrüchig der polizeilichen oder strafrechtlichen 
Einschreitung auf angemessene Zeit von dem Wirths-

Wirthe, welche solche Jndividcn in ihrem H.. 
. - dulden, werden in Strafen von 1—10 fl. verfällt.

n.
-Ädivi^yet^ stelle Wiederholt wegen eines R«-' 

.- «xceffes. oder ''«'irur Körperverletzung als schuldig br»Br

»av S>'S'-- .. ,.- i . .Hi '',.!:: '.

>^l) 't8?i-wiederholten ^Rause^cessen in einer Gemeint! 
wr^w«fh^K,ch)Anträge beider E. Regierung von Lta 
dkheäV'b«f'Htd!lVstKiKtz''Vbr'^dazsrstunde gestellt werde.

ÄZiithe, welch,: ’bet Entstehüng' von Räufhändr!: 
üstd br^erubüng sonstiger Excesse- iiL ihrem Hause nii: 
sdgleiH ^ V^n Lanz bis zur Wiederherstellung der Not, 
einsttsten und die AüscheisüNg dtr''Excedentcn nicht mü 
rillen zu Gebote stehenden Ätitteln zu bewirken futbtr. 
werden an i^e'tb vöVt' 5—25 p.) und' nach dem zweite: 
Rückfall mit der - zeitweisen.: odtr: gänzlichen E"! 
zichung der Bewilligung zur Abhaltung von Tanzunm 
Haltungen bestraft.

Haben die Wirthe solchen Excessen oder Rauffs 
dein durch Mitwirkung oder sonst auf irgend eine fr 
Vorschub geleistet, so wixd denselben.wenigstens für n 
Jahr das Abhalten von Tanzmusiken entzogen, un- 
brüchig der durch die Theilnahme verwirkten Strafe'

^'n Ankunft wi'rh'jedesmal bei. allen Sänzmusi 
ünb Freinächten'ein Gerichtsdiesict Assistenz leisten, 
die verordnungsgemäße,. Gebühr zü zählen ist. " 
duse^,. chegen Ünzulänglhchkelt des) ^PersöffälS nichl 
scheuest können) wi^d die ck. Gesi^ar^ffke xequirirt " ' 
den, um diese ständige Aufsicht ^urih geeignete rcitu- 

von Patrouillen zu ersetzen)
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Arbeiter-Gesuch.
S» finden 60—70 Taglöhner dauernde Beschäf- 

i:qung bei gutem Lohne in der untern Mühle bei 

M^ch.

In die Lehre
~T0 ein kräftiger Knabe genommen bei A. Schmid, 
3Lr«iliermeister in Aichach.

Kapital-Offert.
3-4000 fl. sind sogleich auszuleihen. Das Ltä» 

dere zu erfragen bei
Marti,» Rn»Hi»»g«r, Postbot» :i«, ^

Anwesens-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft auü freier Hand sein 

Unwesen, bestehend in Gebäude mit Hofraum per 
"^a^werk lv Dezimal, Garten per 0 Tagwerk 51 Dez.' 
-'ecker 7 Tagwerk £3 Dezimal, einem Krgutbeetc und 
,( Tagwerk 85 Dezimal Waldung. Derselbe ladet hie- 
''' lfaiifsliebhnber ein.

Antun Niedormaier, Grafengutler in 

Rappenzell k. Ldg. Aichach.

^ -effentliche Sitzungen^des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

p Donnerstag den 25. Juli.
^trminugs 8 Uhr: Untersuchung gegen Joseph Wer 

mnhanser von Wallerdorf und 7 Consorlen, wegen
^^trgeht,^ her Körperverletzung. \ <
^»mittag«^alb ,0 Uhp: Untersuchung gegen Johann 

^"d Ios^h Gvlling von Ecknach, wegen Körper- 
"krleyung.

Nachmittags halb 3 Uhr: Untersuchung gegen Joseph 
Kurz von Wangen, wegen Körperverletzung.

Nachmittags 4 Uhr: Untersuchung gegen Sebastian 
Bergmaier von Förnbach wegen Körperverletzung.

II. Abgeurtheilte Untersuchungen.
Donnerstag den II. Juli.

Benedikt Ringeisen von Pföring, erhielt wegen 
Vergehens eine 7-, und Johann Knabl von dort eine 
6mo»atliche Gefängnißstrafe.

Carl Dauber von Aindling, und Georg Strasser 
von dort, wurde wegen Jagdfrevels, und zwar Dauber 
zn einer 7- und Strasser zn einer Stägigen doppelt 
geschärften Gefängnisstrafe verurtheilt.
T Kaspar Dobler vow ^echhansen wurde weg^nKer- 
gehens deö Diebstahls in eine doppeltgeschärftc Ge­
fängnißstrafe von 22'/, Tagen verfällt.

Gregor Wolf von Gaulzhofen, ein unverbesser­
liche« Individuum, wurde wegen Vergehens der Unter­
schlagung zu einer ömonatlichen, in einem Zwangs­
arbeitshause zu erstehenden Gefänguißstrafc verurtheilt.

Sklavenjagden in Afrika.
Außerdem treiben die Räuber den armen Leuten das 

Vieh fort und todten es aus reinem Ucbcrmuthe, wenn 
sic cs nicht anders verwerthen können. Wie ist cs anders 
möglich, als daß durch noch hundert andere Grausam­
keiten auch der Schwarze, welcher von Natur sanftmü- 
thig ist, endlich zum Tiger wird? Sic ziehen sich vom 
Flusse nach dem Innern zurück, haben unsere Missionare 
verjagt, und es darf kein ehrlicher Kaufmann mehr wa­
gen, gewisse Distrikte, wo die Sklavenhändler hausten, 
zu besuchen. Die Neger haben bemerkt, daß eine abgc- 
schossene Büchse nicht mehr werth ist, als eine Keule, 
und daß sic mit ihren stark vergifteten Pfeilen schnel­
ler schießen können, als die Europäer mit ihren Ge­
wehren. DaS Resultat der Ucbcrlegung .war, daß vor 
nicht gar langer Zeit bei nächtlicher Weile ein Berhack 
von den Negern überfallen wurde, worein die Räuber



gestohlenes Vieh getrieben hatten, bei dem sic friedlich 
schliefen. Die Mczclci war entsetzlich! Die Revolver 
der Ucberfallcncn waren in der Finsterniß fast unütz; 
die Messer der Neger wirkten indeß fürchterlich; 120 
Mann blieben auf dem Platze, und es wäre vielleicht 
keiner von den Angegriffenen zu den Schiffen entkommen, 
wenn nicht die Neger mehr an ihr durch das Schießen 
und Gcfchrci schcu gewordenes Vieh, als an die Rache 
gedacht hatten. Man hat Haarsträubendes erzählt von 
dem häringsartiaen Einpfcrchcn der Negersklaven auf cu- 
r-pÄMm Schiffen; ärger jedoch > als auf den Nilbarken 
kann ^s, nicht sein,..Die,"Ünglucklichm,, von welchen man 
so.viclc wie möglich aufnimmt, haben nur gerade'Platz 
'gelrua, um'zu hvckeff wir die Affen , sie können sich wc- 
des vewegeU Noch äUsstreckcn und erdulden, diese Falter­
qual während der.ganzen, oft wochenlangen Reise. Ihre 
Nahrung besteht in- roher Dttrräh, selnL Art türkischen 
Waizcns) und Wasser;, Brod schalten sie nie. So ho- 
cke,n sic, von chcr Sonffe. beschienen, nackt, vom Nachttau 
durchkältet in den' ergenen EnreKrenten. Viele bekommen 
Vie- Blattckn "untk werden einfach am Ufer, den wiiddn 
Thieren zur Speise ausgesetzt, oder noch kürzer - in den 
Nil geworfen, wo die Krokodile sie nicht lange leiden 
lassen, ........

Natterer hat sein Möglichstes gethan; über es war 
alles ohne jeden Erfolg. Er chat sich Todfeinde, zugezo, 
gen, und das ofae. itone jR^n^mfM0^^ 
täglich Sklaven an. Natterers Unbeliebtheit, (welche ihm 
zur. Ehre gereicht) war in der letzteren Zeit so groß, daß 
diejenigen türkischen Unterthanen- verhaftet und verhört 
wurden, welche es wägten, mit dem -verhaßten Sklavenf 
freunde zu verkehren. (Natterer ist.-inzwischen wohlbe­
haltene in Alexandrien anqekommcn und. bestätigt obige 
Nachrichten. ,

Das einzige und sicherste Mittel, 'dcN Sklavenhandel^ 
in Sudan den Todesstoß zu geben, ist in HeliKaka 
cinL.Müitärstation von 200 Mann (weniger würden so­
gleich von den erbitterten Sklavcnjägcrn überfallen und 
ermordet.werden) zu enichten, welche, die strengste Ordre 
hätten,, jedes Schiff anzuhaltcn, zu durchsuchen, etwaige 
^kavtn zu befreien und die ganze Mannschaft gefangen 
nächCsiartum zu schicken'oder bei der'geringsten Wider­
setzlichkeit über die Klinge springen zn lassen. Wenn 
Said Pascha Soldaten nöthig hat, so käme cs weft 
billiger wenn Se. Hoheit ein Wcrbeschiff hiuäüfschickte, 
dessen!Mannschaft streng überwacht'wäre. Das Wcrbe-- 
schlff könnte gleichzeitig eine Ari Flußpolizei fuhren, um 
deff. entsetzlichen Sklavenhandel endlich - ganz zu untcr-- 
drchckcn.

ÄekonomLN, versichert euer Dreh ! .
Für jeden. Oekononieu ist Versichrruug. strur« Viehes -sehr^ 

wünschrnSwerch wenn eine solchr..iüäu. zu..viel kostet, prompt 
verwaltet wird und, im Falle eines lluquickes entsprechende Effn 
schädiauiig gewährt: Hiezu Macht mäu nnsi einige üumaß^eli^ 
lichc Vorschläge: ; ' : .'.

h. 1. In jedem größeren Orte werde ei» Vereine ^jefUr, 
gründet, welche», auch »och ei» oder 2 paar klei»cre Orte st. 
treten können, doch so daß die Zahl der Mitglieder einten;, 
eins ni»t »der 500 aber anch nicht nnter300 zu stehen lcmst

h. 2. Diele versichern ihr Vieh — und zwar zunächst st 
Rindvieh; etwa auch Pferde und Schafe jedoch jede Taust 
in separater Behandlung.

4- 3. Das Vieh wird jährlich zweimal visitirt und »o-- 
schäht.

" §. 4: Vorfallende Schadensfälle werden vergütet: a) 
wenn man den ganzen Werth versichert hat; b) halb, nw 
man nur für de» halben Werth die Versicherungstare bezahli^j

§. 5. Der jährliche Beitrag eincS Mitgliedes konntest- 
nach Umständen sein: 2 bis 6 kr. pro Ist. der Schätzung: ? 
Hbhe des Jahresbeitrages HLbgt natürlich ab von der Hohe u- 
bctreffendcn Ausgaben; koch sollte auch für ein kleines A, 
scrvkapital gesorgt werken.

4- 6) Jeder Oekononiiebesiper kann, keiner aber muß kn 
treten.

§. 7 Die Geschäfte des Vereins besorgt — mit Ansf»^ 
aller gerichtlichen Verhandlungen — ein Ausschuß von 5-' 
gerichtlichen VereiuSmitgliedern. Dieser Ausschuß verricht,: 
die: Geschäfte. deS Vereins unentgeltlich, und «S wird ihm 00. 
für baare Auslagen, Ieitverlnrst u. dgl, Entschädigung geleistn.

§. 8. JedeS VcreinSmitglied Muß bei vvrkommenken Ären’ 
heitS- oder UnglückSfällen eine» geprüfte» Thierarzt rnün 1:7: 
»ach Thttnlichkcit auf eigne» Koste» die geeigneten Heilmi.'i 
anwtnden lalscii.

4- 0. der Ausschuß legt die betreffende Rechnung aller (?m 
nahmen und Ausgabe» alle Jahre 14 Tage zur Einsicht kn 
VereinSmitglieber offen dar.

, 4- 10. Umstände uiW Zwistigkeiten besorgt ein Schiekr:: 
richt von frei zn wähleiiden Schiedsrichtern.

4- 11. Die Staturen können stets auf Antrag von zwei Drim. 
der Mitglieder modincirt werden.

4- 12, Der ggnze Verein steht — etwa wie Sparlas 
vkcr Leichenkaffen' tc. — untea Aufsicht der betreffenden ? 
striktSpolizeibehvrde.

Anm. Jedermann ist z. Z. berechtigt und eingeladen. kn 
sen- Entwurf vo» Statuten zu ergänzen, zu verbessern, zu w 
disiciren re.

Die Ei chl eiter'sche Buchdruckerei in Friedberz 
empfiehlt zur geneigten Abnabme:

DaS Nothwendigste
von der

Hauswirthschaft
und der

Besorgung des Küchcnqartcns/ 
nebst einem Anhänge über einfache hauswirlb' 

' ' schaftliche Buchführung 
' für Vie -

Hand der weiblichen Schuljugend
>!:. - . ^, « b-ärbritet Al' Fragen:und Antworten.
- . Der'Preis dieses Büchleins ist per Stück b ^'



VH.
Das Tragen und Feilbietcn von den im Griffe 

-rMchenden spitzigen Messern, sowie, von Schnappmcs- 
. n welche geöffnet mittelst einer Feder fcstgchaltcn wer- 

können, ist in Zukunft allgemein und insbesondere 
Besuch von Wirthshäusern, Tanzmusiken, offent- 

achen Zusammenkünften rc/ verboten. Uebertretungen 
dieser Verbote haben Consiscation nebst Strafe von8 

^iö 50 st. oder angemessene Arrcststrafc zur Folge und 
.^e sogleich im ersten BetrctungsfaUe.

XUl.
Die Vorsteher werden wiederholt zur genauen Hand­

lung der Lokalpolizci namentlich hinsichtlich der ^ Auf­
sicht auf die Wirthshäuser und, hie Erhaltung der, Nutze 
und Ordnung in denselben aufgefordert, und zwar mit 
tcm Bedeuten, daß Vernachlässigungen nicht nur Dis- 
cipliaarstrdfen, sondern apch Haftungs-Verbindlichkeiten 
für alle entstehenden Beschädigungen zur Folge haben.

IX. . ;' - ',
Vorstehende Anordnungen sifz^^on ^sn^chestehjxn 

iu dm Gemeinden drei SpnN;t^ge s)isttercinanderje­
desmal nach dem vormittägigen Gottesdienste Dor vcr- 
ümmcltcr Gemeinde untr unter ^Beiladung aller Wirthe 
und verjüngen Buxfchle tze»M zu pE-a>uod «t. den. 
Wirthshäusern, anzuschlagen^^ zu welchem Zweckenden 
Vorstehern demnächst di«! nöthige Anzahl Exemplare mit- 
zttheilt werden-wird. Ucberden Vollzug ist binnen 
6 Wochen bei Vcrmeidürfg einer Strafe von 2 Rcichs- 
ihalcr Anzeige zu.erstatten..'

Bei der großen Verantwonlichksit, welche, den Ge- 
mcindcvorständc überbürdet ist, und bei den höchst un­
angenehmen Folgen, welche insbesondere die, Wirthe tref- 
ün können, werden dieselben von selbst sich aufgcfordcrt 
'ühlcn, austauchcndc Excesse immer sogleich im Beginne 
5“ ersticken. /

Insbesondere muß übrigens die bisherige geringe 
Aufmerksamkeit a.uf die im Griffe feststehenden Messer 
gerügt werden, da leider in der jüngsten Zeit das Tragen 
derselben wieder sehr zahlreich gcwördcN ist. '

Aichach den I. Oktober 1852..

Königliches ^gubgericht.
.W i.m IP e r.

1 ■ i ■ ■ 1 — ■■ ^^.,
. Bekanntmachung,,

»'eriassknsr^aft der HauslersehelenteAngermalo ^'on'8ltomü»ster

— -------  Jttiuffcut— - - .'
"" immer an dem Rücklaß der Hauölerseheleute

Peter und Anna Maria Angermaix von Altomünster 
einen Aiispruch zü Mächen hat, hat denselben binnen 
30 Tagen hierorts nm so gewisser anzubrisigen, als 
außerdem die AnSäntwdrtung der Rücklaßmassa an dit 
gerichtSbekannten Erben erfvtgeN wirk!.

Aichach den 13. Juli 1861.--

Königliches Landgericht Mchiich. '
> ? !' kv. Wimmer. ' ' : J

Bekanntmachung.'k L..< <^;

Vom k. Landgericht -Aichach.- l>
Besteuerung des: Holzhandels betr.

_Jw^Hinblick auf daS LLgi«runAS-.AuSschk«ban-vom- 
.18. Zutil 1858 (KreiSajntSLll- Sl-15Ä) ergeht an den 
Stadtipagifirgt Aichach, .sowie Psi sämmtliche Landge- 
meindeverwaltungen deü Amtsbezirks die We^sung^ das 
Lerzeichtliß.ül'er den Au- und Abgang der jHolzhänd, 
ter umgehenb^bfi Merdnng her Absendung emes Wart- 
do.ten anh-r. pot^tegenv^ — -.^- j-'H
,. Schach Sen 16. Jül, |^1. j7! ; „,-,
i { ' - . ; S! ! Der Hgl. Landrichter- i ?nrv!

v. äl ! ’ 1 ' «•Jr/J

Reiter. .. ' n
^---------------------s-^^ . 777^-77-—rrm* TH-ffirrfr ’

- ^^~^^^^
He s; gegen,K ra 1» ^ per -leb. " ,..v - •„_;

Mittwoch den 14. August l. 2s. Vorchittag^^ 
1^,hiS 11 Uhr

wird daü Badergütcheu zu Sittenbach mit ÄstphnhauS 
Nr. 21, Stahel itNb Hdftaum, dMN 35 Dez. Gründen 
mit Gemeinderecht zu 1/1 Antheil im Schäyungüwerthe 
von 396 st. und dem realen Baderrechte mis.'^e^afd,. 
im Werthe zu 109 st. ,M dortigen WirthShäli^

lich an den Meistbietenden verkauft. C;H .- ..,7
Der Verkauf geschieht nach den §. §. 98^101 

deS Ges. v. 17. Ndvember 1837. '
Die Derkaufsbedingungen werden am^ TttWlne 

bekannt gegeben. 7
Friedberg am 1. Juli 1861.' :’ '-'

_. Königliches Landgericht Friedberg.,
W idd er.

—---------- ------------------- ----------------------- ----------------- ----------- -- . - "NN: :
'.!:•:; A u- f f 0 r d'.er« am g. : ;«-.'--».- 

Verlassebfchaft des Schuhmachers Joseph Kalleber von Friebtirg
.... Ibetreffend. .'' • ■■

Alle diejenigen Personen, welche aü den Nachlaß



— Dl 6 —
deü..a.m 15. v. MtS. verlebten Schuhmachers Joseph 
Kalle der von hier irgend Ansprüche zu machen ^ha­
ben. werden: hiemit aufgesordert, diese ihre Ansprüche . 
bei. Vermeidung der Nichtberücksichtigung . : . -

binnen 14.Tagens r . S. - ;. ,

hierorts geltend zu machen.
Zugleich wird bezüglich der bestehenden AktivauS- 

stände bemerkt, daß solche nur bei Gericht zu erle­
gen sind.

Am 6. Juli 186k

Königliche Landgericht Friedberg.
. ' Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gcm ei ad everwalrn ngen.
............  Den Hauch-Handel Mr.
' • Die hohe Ausschreibung rübr: Betr. vom 7. ^ 

1861 (KreisamtSblalt Nr. 61 S. 1230) wird 
'zur Dabnachachtung bekannt ^gegeben, und sind du 
Üittergebenen SicherheitS-Organe zum Vollzüge an^u 
weisen.

Friedberg am^13. Juli 1861. ' ' 
Der königliche,. Landrichter 

J Widder.

Staub und Preis der'Aichacher Schranne bvm 6. Juli 1861
RUAi—Li

.j^tr.': ■

Früchts
Sch r ein ü e n st er n d. HUrchschNittSpr. pr. Schäffel

Ganzer GrlöS

Gegen die leorc Ecdranii, 
'ist der

Mittetpa:eiSIm Ganze» Hieran pm Rest
Sii^tru' vorhaüdeii. vertaüfr. igevlieb. gefallen gestiegen

' Schaffe 1. if. kr. 1 ff? fr."" st. ’ '’tr.’ Ä. fr-, st. | fr. st. Ir.
Walzen 210 210 21 36 12 4 -6 19 . 4123 15 -.ir-7- 15 — —
Korn 174 174 — 15 28 11 59 14 12 2600 39 — — 21
Gerste 8 8 12 — 11 13 12 16 93 - 48 " / — • - - 43
Haber 114 114 -— 8 8 7 47' t^ 23 -2887 ! 12 >■ ^ — — 21
Summa 506 JM6^ - 3 rfn pr; !WMl!^S4" '.NU ■;:

! ft-1 fv-IP'-

-Ktvisch-pr^Psinw:— ^pfd: Lch. Que. ,Tbl. Mehl, pr. Dreimger. kr.

Ochsenfleisch, gemästetes 14 2fHalbkreuzer Semmel — 2 - 3% « MundMehl oder AüSzug. 7
Kuhfleisch - ■ ■ 12 2 Kreuzer Semmel — ■ : 4 1 ■ 3 ^L)Semmelmehs( . .' . 6 1
Rindfleisch : .-f J 12 - 2 Halbkrduzer. (Röggt. -, . —- . ■ 3 1 1-3. Mittel- oh. Nyggenmehf. 5 >
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl — 6 . . 3 2. .'Nachmehl:... ,.. .:. - ... 4 l
Kalbfleisch r 10 — tzälbbayen Laib . —— 19 ^fBeutel- ob. Drodinehl 4 —■
SchMblsch' . r . — —= Bähen Laib ' - 1 6 — — ^c 1 Pfd. Roggenbrod 3 t

■>■:" ■- ■ "Viktualien - P reife für Fried berg und Lechhausen,
isch pr. Pfund/ I st. 1 pr. ] , Brod. , j Pfb/ j Cts). jQüt. j Theil f pr. Vier«

Ochsenfleisch, gemästetes Mund-Semmel —- 3 2 Feines Mundmehl
Kuhfleisch -- - ' — .Kreuzer Semmel —— • 4 2 ■ —- Semmelmehl
Rindfleisch -*— •—* Kreuzer Röggl . —. ■ 6 3 Wäizeninchl -
Schweiilfltisch .' .-M- Zweikreuzer Röggl ■— 13 2 — Geringeres Waizenmehb
Kalbfleisch — Batzen Laib 1 •^ 

/ ..-"7-? , '^— . Roggenmehl i-..
Schaffleisch, — — Achtkreuzer Laib. 2 14 “— — Nachmehf..

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. .'1 Pf- —- Pfund Rtoggenbroo 3 kr. 1 pf.
München 13 Juli. . Augsburg lS. Juli.

2
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1

12' 
26
10
2i 

54

Ort d«r Schräiin«

Schrobenhausen 4, Juli. ' . Friedberg 18. Juli.^ 
, . Laber.

München —..
Augsburg 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

höchst

. Kern. z Wai zen. Kor n. Gerste
höchst. mittl. mind. höchst. mitl. mind. höchst. mittl. mind» höchst. mitt[. mind.,

st. kr. st. fr st. fr. st. fr. st. kr. ^fl. fr. st- kr. st. ft. st. fr. st. kr/ st-! ks -st- fr
- — — — 20 48 — —» 13 16. .— — — Ü 14 —

22 50 22 17 21 41 22 26 21 40 21 9 16 s1 15 30 14 34 13 3 1? 5a 12 7
—— — —— — — — 21,47 21 20 20 39 14 59 14 43 14 14 — —- — —
— — — — — — — — 21 22 — — — — 14 13 —— — — ■■— —^ —- —

fsfl.

8
8

34
16

. (Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdrucker« in Friebderg.)

mirrl. mind-

f. fr. if- r
.7 ^-l'

8
7

13
51

(Redigirr vom LH. Muller.)
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